
 

DJK mit sportlichen Aushängeschildern
Jahreshauptversammlung in Marktsteinach 

MARKTSTEINACH (rsf) Fußball, 
Tischtennis, Gymnastik, und Volley-
ball sind Aushängeschilder der DJK 
Marktsteinach. Der Verein zählt 340 
Mitglieder. Bei der Jahreshauptver-
sammlung musste Abteilungsleiter 
Frank Gundermann zwar berichten, 
dass die Fußballmannschaft in die B-
Klasse abgestiegen ist, trotzdem er-
hofft sich der Verein durch eine gute 
Jugendarbeit im Rahmen der Ju-
gendfördergemeinschaft eine positi-
ve Entwicklung der Fußballabteilung 
in den kommenden Jahren. 

Die erste Tischtennismannschaft 
belegt in der zweiten Kreisliga einen 
mittleren Platz. Für die zweite Mann-
schaft ergeben sich nach dem Auf-
stieg in die dritte Kreisliga Leistungs-
probleme. Für 2012 ist geplant, die 
 

seit Jahren mit der DJK befreundete 
Tischtennisabteilung eines Berliner 
Vereins nach Marktsteinach einzula-
den. 

Bei der Gymnastikabteilung hat 
Simone Platt das Training für Stepp-
Aerobic übernommen und leitet bis 
April auch die Gymnastikstunde. Für 
die Zeit von Mai bis September wird 
eine neue Übungsleiterin gesucht. 
Evi Zängerlein konnte von einer 
wachsenden Teilnehmerzahl beim 
Kinderturnen berichten. Ihre Vertre-
tung hat Nadja Kreuzer übernommen. 
Die Seniorengymnastikgruppe leitet 
Edeltraud Keidel. Das jüngste 
Angebot, der Rücken-fit-Kurs von 
Steffi Lößer, wird gut angenommen. 

Die Mannschaft der Volleyballab-
teilung belegte 2010 den zweiten 
 

Platz in der Volleyball-Mixed-Liga. 
Beate Kreuzer berichtete, dass das 
Beachvolleyballspielfeld mit 25 Ton-
nen Quarzsand neu gestaltet wurde. 
Eine Korbballfrauenmannschaft gibt 
es nicht mehr, aber die Badminton-
abteilung wurde wiederbelebt. Die 
Trainingszeiten sind montags von 
18.45 bis 20 Uhr. Die Korbball-Ju-
gend 19 schaffte den Klassenerhalt in 
der Landesliga Nord und belegt den 
sechsten Platz. Die Mannschaft 
Jugend 12 steht auf Platz sieben. 
Heinz Birkel berichtete, dass im Au-
gust das Altherrenzeltlager zum 30. 
Mal in Handthal ausgerichtet wird. 
Auch die kameradschaftlichen Akti-
vitäten aller Abteilungen wurden er-
wähnt. 


